
BERATER*INNEN GESUCHT! 

Der Trauma Hilfe Zentrum München e. V. sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt approbierte Psycho-

therapeut*innen, Psychotherapeut*innen in Ausbildung oder Psycholog*innen (w, m, d) als Beraterin-

nen* und Berater* auf Honorarbasis oder in Festanstellung für unsere 

Orientierungs- und Kurzzeitberatung 

Das wünschen wir uns: 

 

 

 

 

 

Das bieten wir Ihnen: 

 

 

 

 

Bewerbung:

• Sie haben ein abgeschlossenes Hochschulstudium in den Bereichen Psycho-

logie oder Medizin

• Sie verfügen über eine abgeschlossene therapeutische Weiterbildung oder 

befinden sich in fortgeschrittener therapeutischer Weiterbildung

• Sie haben ein diagnostisch geleitetes klinisches Verständnis der besonderen 

Beratungsbedürfnisse unseres Klientels

• Sie kennen und erkennen PTBS und Dissoziation 

• Sie können Stabilisierungs- und Reorientierungstechniken vermitteln 

• Sie denken und arbeiten in vernetzten Strukturen und kennen die relevan-

ten Einrichtungen für Unterstützung, Beratung und Therapie im Bereich 

Trauma in München und Oberbayern  

Sie sind eingebunden in ein Berater*innen-Team mit erfahrenen und langjährig 

tätigen Kolleg*innen. Unser Arbeitsklima ist geprägt von Fachlichkeit, wechsel-

seitiger Wertschätzung, Offenheit und Humor. Neben einer angemessenen 

Vergütung bieten wie auch Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserer Arbeit und Ihre Bewerbung!

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen elektronisch an:

Trauma Hilfe Zentrum München e. V.

Stephanie Kramer und Dr. Franziska Offermann

vorstand@thzm.de
 

Weitere Informationen zum Trauma Hilfe Zentrum München e. V. finden Sie 

unter www.thzm.de
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Die Orientierungsberatung ist oft der erste Schritt der Betroffenen, die die Vermutung haben, an einer Trau-
mafolgestörung zu leiden oder die eine entsprechende Diagnose erhalten haben. In der Kurzzeitberatung 
liegt der Fokus auf Psychoedukation, der Vermittlung von Stabilisierungs- und Reorientierungstechniken, 
um besser mit Erinnerungen, Bildern und Symptomen umgehen zu können und um Wartezeiten auf eine 
ambulante oder stationäre Behandlung zu überbrücken und wieder mehr Stabilität zu gewinnen.

Unsere Klientinnen* und Klienten* haben gelegentlich eine einfache PTBS nach Monotrauma und häufiger 
eine komplexe PTBS bis hin zu schweren dissoziativen Identitätsstörungen.


